
jetzt überall neben dem Vorstand ein Parteiaktiv gegründet wird, 
haben wir Genossinnen mit eingebaut, auch als Kassiererinnen, Schrift­
führerinnen usw. In einzelnen Ortsgruppen sind wir sogar dazu über­
gegangen, die Frauen zur Leitung von Versammlungen heranzuziehen. 
Es zeigt sich, daß unsere Genossinnen einen starken Drang zum Lernen 
und zur Weiterbildung haben, wenn sie auch noch eine gewisse Scheu 
dabei zeigen. Es wäre gut, wenn es uns gelänge, noch viel mehr Kin­
dergärten einzubauen, vielleicht sogar — es mag verkehrt sein — 
neben unserer Kreisparteischule; denn unsere Genossinnen wollen gern 
die Schulen besuchen, wissen aber nicht, wo sie in dieser Zeit ihre 
Kinder unterbringen sollen.

Nun zu einer sehr wichtigen Aufgabe, die zugleich eine unserer 
Sorgenkinder ist. Unsere Genossen müssen jetzt begreifen, daß wir 
unsere große Massenorganisation der Frauen, den Demokratischen 
Frauenbund, zu einer Millionenorganisation entwickeln müssen. Hier 
muß jeglicher Widerstand bei unseren Genossinnen und Genossen 
liquidiert werden. (Beifall.) Wir stellen selbstkritisch fest: wenn alle 
unsere Genossen schon die Bedeutung dieser Massenorganisation er­
kannt hätten, so hätten sie ihre Frauen — das betrifft auch die an­
wesenden Genossen — schon von selbst in den Demokratischen Frauen­
bund geschickt. (Lebhafter Beifall.) Beschämt müssen wir heute fest­
stellen, daß man vom DFD als einer Massenorganisation noch nicht 
sprechen kann. Hier hat die Partei eine sehr wichtige Aufgabe. Das­
selbe gilt für die Unterstützung der Frauengruppen in der Konsum­
genossenschaft. Dort sind auch alles brave schaffende Frauen, die man 
im genossenschaftlichen Kreis erziehen kann.

Genossinnen und Genossen! Unsere Partei ist auf dem besten Wege, 
eine Partei neuen Typus zu werden. Das bedingt aber vor allem eine 
Verbesserung unserer ideologischen und politischen Arbeit. Unser Ge­
nosse Otto Grotewohl sagte in seinem Referat, das bedeutet aber 
auch die Verwirklichung des Grundsatzes: die Massen lehren, aber 
auch bei den Massen lernen! Wenn die Sozialistische Einheitspartei 
Deutschlands diesen wichtigen Grundsatz verwirklichen will, muß sie 
bei unseren Frauen und Mädchen in die Lehre gehen. (Heiterkeit und 
Beifall.) Dann wird unsere Partei zu der Partei werden, die wir für 
den siegreichen Kampf für ein neues, demokratisches Deutschland 
brauchen. (Lebhafter Beifall.)
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